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Publikation in Molecular Psychiatry 

UKE-Forscher zeigen: Gen TAOK2 erhöht Risiko für 
Autismus-Spektrum-Störung 

In Verhaltens- und zellulären Analysen konnten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Uni-

versitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) nachweisen, dass ein Funktionsverlust von TAOK2 – 

verursacht durch Gendeletion oder Mutation des Gens – das Risiko für die Entwicklung von Autis-

mus-Spektrum-Störung (ASS), einer neuronalen Entwicklungsstörung, erhöht. Zudem konnten die 

Forscher zeigen, dass die RhoA-Signalwege, die als Mediator der TAO2-abhängigen synaptischen 

Entwicklung dienen, ein potentiell pharmakologisch-regulierbarer Signalweg für die Behandlung 

von ASS ist. Ihre Ergebnisse haben die Forscher in der Fachzeitschrift Molecular Psychiatry veröf-

fentlicht. 
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